
Neue Adresse: Pflegediakonie, Familienhilfe und Trauerbegleitung von KuL sowie Hospizdienst kooperieren

Von Oliver Gabriel

WEDEL Vier altbekannte Ins-
titutionen, ein neuer Ort, an
dem sie ab sofort zu finden
sind: Die Kooperationspart-
ner Pflegediakonie mit dem
Ambulanten Pflegedienst –
Kurz Diakoniestation – und
dem Service Wohnpflege so-
wie der Verein Kindesglück
und Lebenskunst (KuL) und
der Ambulante Hospizdienst
Pinneberg-Uetersen-Wedel
haben eine neue Adresse: die
Gorch-Fock-Straße 13. Ein
zentrales, barrierefreies Do-
mizil imStadtquartierWede-
ler Au der Norderstedter
Baugenossenschaft Adlers-
horst mit guten Parkmög-
lichkeiten.

Eröffnungsfeier soll
nachgeholt werden
Coronabedingt musste bei

dem Einzug auf die Eröff-
nungsfeier verzichtet wer-
den. Diese soll jedoch nach-
geholt werden, sagen die Ko-
operationspartner. Der Ver-
ein KuL, der gemeinsam mit
dem Hospizdienst und der
Diakoniestation aus der Ha-
fenstraße andieGorch-Fock-
Straße gekommen ist, erwei-
tertmit demUmzug zugleich
sein Leistungsspektrum um
eine Krebsberatungsstelle.
Diese bietet psychosoziale
Beratung für Krebspatienten
und Angehörige und hilft
ebenso in psychosozialen so-
wie sozialrechtlichen Fra-
gen, erläutert Dörthe
Bräuner, die gemeinsam mit
Leena Molander KuL leitet.
Dafür stehen zwei Psychoon-
kologinnen Betroffenen aller
Altersstufen als Ansprech-
partnerinnen zur Seite. Ter-
mine können nach telefoni-
scher Anmeldung vereinbart
werden.
KuL, initiiert von Bräuner

und Molander 2011 als Ver-
ein KeKK – Verein Krebs-
kranker Eltern kleiner Kin-
der– , steht heute für ein brei-
tes Spektrum an Hilfsange-

boten für alle Altersgruppen.
Der Verein bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugend-
liche schwer erkrankter El-
ternteile, Erfahrungsaus-
tauschgruppen für betroffe-
ne Eltern undAngehörige so-
wie Unterstützung in der
Trauer durch qualifiziert ge-
leitete, altersentsprechende
Gruppen für Kinder ab drei
Jahren, Jugendliche und Er-
wachsene nach Partnerver-
lust ebenso wie nach Kinds-
verlust, nach stiller Geburt
undnachVerlust einesNahe-
stehenden durch Suizid an.
„Zurzeit werden alle Grup-

penbegleitungen, soweit
möglich, digital angeboten“,
sagen Bräuner und Molan-
der. „Sobald Gruppenwieder
in Präsenz stattfinden dür-

fen, sind wir bestens ausge-
rüstet: Dank einer großzügi-
gen Spende des Rotary Clubs
Wedel stehen in allen Räu-
men Luftfiltersysteme zur
Verfügung, die uns bei der
Umsetzung der erforderli-
chen Maßnahmen zuverläs-
sig und sicher unterstützen.“

Hilfe finden bei zu
hoher Belastung

Der Ambulante Hospiz-
dienst, bei dem Bräuner als
Koordinatorin fürWedel fun-
giert, will Menschen in der
letzten Lebensphase und
ihren Angehörigen Hilfestel-
lung durch ehrenamtliche
Begleitung und palliative Be-
ratung bieten. „Wenn die Zu-
gehörigen an ihre Belas-
tungsgrenzen geraten, fin-

den sie beim Ambulanten
Hospizdienst Verständnis
und ein offenes Ohr“, sagt
Bräuner. „Trauernde Zuge-
hörige finden hier das Ange-
bot der qualifizierten
Trauerbegleitung, entweder
im Einzelsetting oder aber
auch im Gruppenkontext.“

Service Wohnen
folgt den Johannitern
Die DiakoniestationWedel

ist Zweigstelle der Diakonie-
station Elbmarsch in Moor-
rege. Ihr Leistungsspektrum
umfasst mit einem Team aus
Pflegekräften, Hauswirt-
schafts- undBetreuungskräf-
ten sowie speziell ausgebil-
deten Pflegeberaterinnen
und Palliativ-Pflegekräften
Pflege, Betreuung, Hauswirt-

schaftliche Unterstützung
und Beratung in der eigenen
Wohnumgebung.
Zur Pflegediakonie gehört

auch der Service Wohnen,
der die Nachfolge der Johan-
niter Unfallhilfe in der Be-
treuung der 43 Wohnungen
im Quartier Wedeler Au an-

getreten hat. Zu den Leistun-
gen zählen Hausnotrufanla-
ge, Hausmeisterdienste, re-
gelmäßige Mietertreffen,
Vermittlung von weiteren
Diensten, sozial kulturelle
Freizeitangebote sowie eine
Ansprechperson vor Ort und
Besuche auf Wunsch.

Dörthe Bräuner (von rechts) und Leena Molander vom Verein Kindesglück und Lebenskunst und dem Ambulanten Hospizdienst Pinneberg-Uetersen-Wedel sowie Sonja
Befeld, Pflegedienstleiterin der DiakoniestationWedel, und Christian Seyer, Ansprechpartner für ServiceWohnen der Pflegediakonie, vor ihrem neuen Domizil in der Gorch-
Fock-Straße 13. FOTO: OLIVER GABRIEL
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Verein Kindesglück und Lebenskunst (KuL); Internet: www.kul
team.de, info@kul team.de, Telefon: Dörthe Bräuner (0151)
22726347; Leena Molander (0151) 22724906. Ambulanter
Hospizdienst; Pinneberg-Uetersen-Wedel; Internet: www.hospiz-
dienst-pinneberg.de, E-Mail: hospizdienst-wedel@web.de, Tele-
fon (0170) 3 66 76 70. Ambulanter Pflegedienst / Diakoniestation
Wedel; Internet: www.pflegediakonie.de, E-Mail: wedel@pflege-
diakonie.de, Telefon (0 41 03) 7 03 72 42. ServiceWohnen der
Pflegediakonie; Internet: www.pflegediakonie.de, E-Mail: service-
wohnen@pflegediakonie.de, Telefon: (040) 5 93 52 24 20.

HILFSANGEBOTE UNTER EINEM DACH

APPEN Auch in Appen wird
nun getestet: Zweimal die
Woche können sich Lehrer
mit einem Antigenschnell-
test auf das Coronavirus vor
Ort testen lassen. Bis zu den
Osterferien – kostenfrei. Die
Holsten Apotheke und die
schnelle, unbürokratische
Kooperation untereinander
machen es möglich.
InspiriertdurcheinenArti-

kel derUetersenerNachrich-
ten handelten Jutta Kauf-
mannundRolfHeidenberger
schnell. Der Holmer Bürger-
meister Uwe Hüttner (CDU)
organisiertemit der dortigen
Apotheke eine Testung vor
Ort. „Herr Heidenberger hat
uns – Herrn Banaschak,
HerrnLütjeundmir–denAr-
tikel weitergeleitet, und uns
allenwarklar, das könnenwir
auch tun“, sagt Jutta Kauf-

mann (FDP), stellvertreten-
de Bürgermeisterin. Gesagt,
getan:EinTelefonatmitMar-
tin Scharnweber, Leiter der
Grundschule, und ein Anruf
in der Holsten Apotheke bei
Inhaberin Meike Beckmann.
Undnunkann abheute in der
Schule getestet werden.
„Das ist eine gute Sache. So

muss keiner mehr irgendwo
hinfahren“, sagt Kaufmann.
DenndieseTestswerdenmo-
mentan entweder durch das
Deutsche Rote Kreuz (DRK),
in Apotheken oder bei Haus-
ärzten durchgeführt. Dass es
nun direkt an der Schule ge-
schehe, freut Kaufmann sehr.
„Es geht schließlich um
unsere Kinder.“ Und damit
istAppendie zweiteGemein-
de imAmtGeestundMarsch,
die Schulpersonal testet.
Das ist allerdings mit Auf-

wand verbunden. Beckmann
ist am rotieren, damit es am
Mittwoch losgehen kann. Die
Tests mussten bestellt und
das Personal geschult wer-
den. Das sei bereits vor einer

Woche geschehen, so Beck-
mann. Sie und zwei Mit-
arbeiter sindnunvorbereitet.
Unterstützung erhalten sie
durch das DRK. Waltraud
Hörmann, Vorsitzende des

DRKAppen, und eineweitere
Freiwillige sind ebenfalls ab
Mittwoch im Einsatz. Und
dann regelmäßig montags
und mittwochs. „In dieser
Pandemie ist es wichtig, zu-
sammen zu halten“, sagt
Beckmann. Das sieht auch
der Bürgermeister Hans-Joa-
chim Banaschak (CDU) so.
Denn sollte das Land nur die
KostenderTests fürdieLehr-
kräfte, nicht aber für das Be-
treuungspersonal tragen,
zahlt das die Gemeinde
selbst. Die Grundschule Ap-
pen ist nämlich keine Offene
Ganztagsschule, die Betreu-
ung wird vom Schulverein
privat getragen. Da aber eine
Notbetreuung angeboten
wird, soll auch dieses Perso-
nal die Möglichkeit haben,
getestet zu werden, so Kauf-
mann. akj

Corona-Schnelltests für Lehrer und Betreuer gibt es jetzt auch in
Appen. FOTO: SYMBOLBILD/DPA

WEDEL Folgende große
Schiffe werden voraussicht-
lich heute das Willkomm
Höft auf ihrem Weg nach
Hamburg passieren:
Chacabuco (Container-
schiff), 66280 Bruttoraum-
zahl (BRZ), Heimatflagge
Liberia, erwartete Ankunft-
zeit im Hamburger Hafen
(ETA) 7 Uhr
Thetis D (Containerschiff),
17488 BRZ, Zypern, ETA
7 Uhr
Heinrich Ehler (Contai-
nerschiff), 17488 BRZ, Por-
tugal, ETA 15 Uhr
Quebec Express (Contai-
nerschiff), 42382 BRZ, Ber-
muda, ETA 18 Uhr

Der Abdruck der Daten er-
folgt mit freundlicher Unter-
stützung von www.hafen-
hamburg.de.

Lokales

Hilfe finden unter einem Dach

Kontaktdaten

Corona-Schnelltests jetzt auch in Appen möglich Schi f f e
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